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Dienstbereit

NOTRUFE
Polizei: 110
Bei Ausfall: Tel. 03461/44 60
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112; bei Ausfall: 03461/28 91 0
Anmeldung Krankentransport:
Tel: 03461/28 91 10
Kassenärztliche Bereitschaft:
24 Stunden täglich erreichbar
Bundesweit 11 61 17
Kreisleitstelle: 03461/40 12 55
oder 03461/28 91 0

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Für akute Erkran-
kungen außerhalb der Sprechzei-
ten der niedergelassenen Ärzte:
Mo/Di/Do von 19 bis
7 Uhr; Mi/Fr von 14 bis 7 Uhr;
Sa/So rund um die Uhr (bis Mo,
7 Uhr) gilt die vorwahlfreie Ruf-
nummer 116 117.
Bereitschaftsdienstpraxis im
Basedow-Klinikum Merseburg,
Weiße Mauer 52: Mi/Fr von 16 bis
18 Uhr; Sa/So/Feiertags von 10
bis 16 Uhr

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833
(kostenfrei), Online: www.apo-
net.de, Notdienst: 8 bis 8 Uhr:

Montag:
König-Heinrich-Apotheke Merse-
burg, Hölle 1,
Tel. 03461/20 37 70;
Löwen-Apotheke Röblingen, Am
Bahnhof 5, Tel. 034774/2 03 17
Dienstag:
Liebig-Apotheke Leuna,
R.-Breitscheid-Straße 18,
Tel. 03461/81 38 91; Löwen-Apo-
theke Schraplau,
Marktstr. 20, Tel. 034774/2 72 52;
Mittwoch:
Raben-Apotheke Merseburg-
West, Oeltzschnerstr. 61d,
Tel. 03461/ 50 67 70;
Magdalenen-Apotheke Mücheln,
B.-Brecht-Straße 11,
Tel. 034632/ 2 06 50;
Donnerstag:
Saline-Apotheke Bad Dürren-
berg, Saline-Passage,
Tel. 03462/8 24 65;
Nova -Eventis- Apotheke Gün-
thersdorf (im Saalepark),
Tel. 034638/6 67 87;
Neue Apotheke Querfurt, Roß-
platz 3, Tel. 034771/2 35 28;
Freitag:
Schloss-Apotheke Schkopau,
Hallesche Straße 20,
Tel. 03461/72 12 03;
Süd-Apotheke Querfurt,
Nebraer Tor 5,
Tel. 034771/2 46 50;
Samstag:
Sonnen-Apotheke Merseburg-
Süd, Str. des Friedens 87,
Tel. 03461/ 50 92 67;
Georg-Apotheke Nebra,
Markt 3, Tel. 034461/2 24 05;
Sonntag:
Stadt-Apotheke Bad Dürrenberg,
Lützener Platz 16,
Tel. 03462/8 73 16;
Bad-Apotheke Bad Lauchstädt,
Markt 8, Tel. 034635/33 90 10;
Äskulap-Apotheke Wansleben,
Grabenstr. 7,
Tel. 034601/2 26 47;
ZAHNÄRZTE
Außerhalb der regulären Sprech-
zeiten in dringenden Fällen an
Wochentagen, Uni-Klinik Halle-
Kröllwitz, Tel. 0345/55 70.

Zahnarztnotdienst Saalekreis:
www.notdienst-zahnaerzte-saale-
kreis.de

28. Februar/ 1. März:
ZÄ Schöber(ZAP Knapik)
Bad Lauchstädt, Markt 4
Tel.: 034635/ 21101

Sprechstunde: Sa/So und an
Feiertagen von  9 bis 11 Uhr in
der Praxis.

Zahnärztlicher Notdienst der
Kreisstellen Naumburg, Nebra
und Querfurt:
www.zahnarznotdienst-naum-
burg-nebra-querfurt.de

28. Februar /1. März:
ZAP Dipl. Stom. K. Mayer
Nebra, Schlosshof 6
Tel.: 034461/22189
Sprechstunde: Sa/So und an
Feiertagen 9 bis 11 Uhr in der Pra-
xis, außerhalb der Sprechzeiten
in schwerwiegenden Notfällen
Tel.: 034461/22752

KINDERÄRZTE
Merseburg:
Montag:
MVZ Carl-von-Basedow Klinikum
über Notaufnahme, 18:00 bis
19:00 Uhr
Dienstag: Basedow Klinik über
Notaufnahme, 18 bis 19 Uhr
Mittwoch:
St. Elisabeth, Mauerstr. 5, Halle,
von 15:30 bis 22:00
Donnerstag:
Basedow Klinik über Notaufnah-
me, 18 bis 19 Uhr
Freitag:
St. Elisabeth, Mauerstr. 5, Halle,
von 15:30 bis 22:00
Samstag:
Herr Teschner, MVZ Carl-von Ba-
sedow, Weiße Mauer, Merse-
burg, Tel. 27 47 40;
Sonntag:
Frau Dr. Köhler, Kinderarztpraxis
Naumburger Str. 149,Merseburg
Tel.:03461/305866

Rufbereitschaft:
Samstag, Sonn- und Feiertags:
9:00 bis 12:00 Uhr in der Praxis
12:00 bis 18:00 Uhr telefonisch
außerhalb dieser Zeiten an das
Klinikum Merseburg wenden
oder an den Kassenärztlichen Be-
reitschaftsdienst unter
Tel.: 116 117.

AUGENÄRZTE
Außerhalb der regulären Sprech-
zeit zu erfragen unter
Tel. 116117.

HNO-ÄRZTE
Bereich Querfurt: Freitag,
13 Uhr, bis Montag 7 Uhr,
zu erfragen, unter Tel. 116117

TIERÄRZTE
Zeiten für Bereitschaftsdienst:
Montag -Freitag von 18 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:
8 bis 8 Uhr

Montag, 23. Februar:
TÄ Matziol
Am Gastronom 14
06124 Halle
Tel.. 0345/6901934
Dienstag, 24. Februar:
Dr. v. Engelhardt
Hirtenstraße 1-2
Halle, Tel.: 0345/ 68500260;
Mittwoch, 25. Februar:
Dr. Cottin, Halle, Willy-Brandt-
Straße 45, Tel.: 0345/68493379
0151/50158623;
Donnerstag,26. Februar:
TÄ Elger, Leuna,
Rudolf- Breitscheid-Straße 18
Tel.: 0163/ 8972018;
Freitag, 27. Februar:
Dr. Bönsch, Oppiner Str. 18
Halle, Tel.: 0345/5223107;
Samstag,28. Februar:
Dr. Gille, Reilstr. 28
Halle, Tel.: 0345/5320792
0178/6592289;
Sonntag, 1. März:
Dr. Strauß, Otto-Stomps-Str. 25
Halle, Tel.: 0345/96393630

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Aus Querfurt in die Welt

VON ANKE LOSACK

QUERFURT/MZ. In einer Vitrine im
Unternehmen VTQ Videotronik in
Querfurt, das in der Grünen Straße
hochkomplexe elektronische Bau-
gruppen und Systeme fertigt, steht
ein kleines Schachspiel. Die Wid-
mung im Deckel erinnert an die
betriebliche Entwicklung hier auf
dem Grundstück: „Dieses Schach-
spiel ist aus der ’nullten Stunde’
der Firmengeschichte der VTQ
GmbH, hervorgegangen aus dem
VEB Holzwaren Querfurt.“

1953 mit 40 Angestellten ge-
gründet, war der Betrieb zu diesem
Zeitpunkt der erste volkseigene in
der damaligen DDR, in dem fabrik-
mäßig Schachartikel angefertigt
wurden. Damit „setzten die Verant-
wortlichen eine Idee in Kraft, die
im wahrsten Sinne des Wortes
weltbewegend war“, schreibt Jo-
achim Bruchardt im Buch „Quer-
furter Stadtgeschichte Teil III“. Er
hat umfangreich recherchiert zur
Schachproduktion in Querfurt, aus
der Produkte wie Schachfiguren
und Schachtische nicht nur ins

Ausland, sondern auch für die
XIV. Schach-Olympiade 1960 in
Leipzig geliefert wurden.

Mit beachtlicher Präzision, vor
allem durch Handarbeit, verwirk-
lichten die Angestellten des VEB
Holzwaren Querfurt in den An-
fangsjahren hochgesteckte Plan-
vorgaben, weiß Burchardt zu be-
richten. Bis 14 Arbeitsgänge seien
notwendig gewesen, um die
Schachspiele je nach Qualitätsan-
sprüchen versandfertig zu überge-
ben, so der Querfurter und be-
schreibt etwa: „Mit geschickten
Händen schnitzten einige Mit-
arbeiter die Pferdeköpfe, die Kro-
nen der Damen und die Kreuze
der Könige.“ Arbeiten an der Dreh-
bank sowie das Schnitzen, Beizen
und Lackieren gehörten zur Her-
stellung der Figuren. Diese endete
mit dem Ankleben der Filzböden.
„Anschließend erfolgte die Verpa-
ckung in Kästchen – mit und ohne
Firmenlogo – und der Versand
konnte starten.“

Wie Bruchardt herausgefunden
hat, stellte der VEB Holzwaren be-
reits ein Jahr nach der Betriebser-
öffnung auf der Frühjahrsmesse

1954 in Leipzig Schachbretter und
-figuren aus. „Diese erste Messe-
teilnahme leitete eine zehnjährige,
sehr erfolgreiche Handelstätigkeit
ein.“ Die Tageszeitung „Freiheit“
berichtete vor 70 Jahren, am
25. Februar 1956, dass viele
Schachspiele in die Sowjetunion
und nach Dänemark geliefert wur-
den. Zudem gibt es ein Zitat im Ar-
tikel, wo es heißt, die Hauptbuch-
halterin des Betriebes, „versprach
uns, alles zu tun, die Geschäftsbe-
ziehungen auch mit dem kapitalis-
tischen Ausland herzustellen.“ Die-
ses Versprechen wurde eingelöst
und „ging als Erfolg in die Betriebs-
geschichte ein“, so Burchardt. Es
konnten beispielsweise beim Mes-
seauftritt 1959 Abschlüsse erzielt
werden, wonach „Dame“ und „Kö-
nig“ nun in die Länder Holland, Ir-
land, Bundesrepublik Deutsch-

land, Kanada und Albanien gelie-
fert wurden. Nach weiteren abge-
schlossenen Verträgen folgten Lie-
ferungen nach Algerien, England
und Nigeria sowie in den Irak.

Bereits zur Herbstmesse 1959
habe der Betriebsleiter Otto Hild-
ner mit dem Turnierdirektor der
XIV. Schach-Olympiade 1960 in
Leipzig über deren materielle Aus-
stattung verhandelt. „Es ging da-
rum, 82 Schachtische, die dazuge-
hörigen Stühle und 250 Schach-
spiele in Anlehnung zu liefern“,
kann Bruchardt berichten. Die
Olympiade-Tische seien zerlegbar
und gut zu transportieren gewe-
sen. „Gefertigt wurden sie aus
Nussbaum, die Kassetten aus Lin-
denholz. Sie entsprachen allen ge-
wünschten Anforderungen. Selbst
die eingebauten Aschenbecher ge-
hörten damals dazu.“

Die Olympiade in Leipzig fand
vom 26. Oktober bis 9. November
1960 im Ring-Messehaus in Leip-
zig statt, 232 Meister und Groß-
meister aus 40 Ländern kämpften
um den Weltmeistertitel. Den si-
cherte sich die Sowjetunion. Die
DDR belegte Platz neun hinter der
BRD. Wie Bruchardt recherchiert
hat, wurden die Schachtische nach
dem Ende der Olympiade ver-
schenkt, an Sportvereine, Museen,
Schulen und Betriebe.

In Querfurt lief die Produktion
weiter – die Nachfrage war groß. In
der DDR waren die Schachspiele
ebenfalls beliebt und begehrt. Zur
Frühjahrsmesse 1961 in Leipzig
habe der VEB Holzwaren Querfurt
56 Prozent mehr Schachartikel
vertraglich binden können, als es
der Plan für das Jahr vorsah. In vie-
le weitere Länder wurden nun Pro-
dukte geliefert.

Wie Bruchardt schreibt, leitete
die Zusammenlegung des VEB
Holzwaren Querfurt mit dem VEB
Holz Naumburg am 1. Juli 1965 die
letzte Etappe der Herstellung von
Schachartikeln in der Quernestadt
ein. Er zitiert aus einer Mitteilung,
die zwei Jahre nach der Vereini-
gung erfolgte. Demnach sei durch
den VEB Holzwaren das Siebenfa-
che des geplanten Exportvolu-
mens an Abnehmer in kapitalisti-
schen Staaten geliefert worden.
Trotz der erfolgreichen Exporte,
der Herstellung von Konsumgü-
tern und der Ausstattung der
Olympiade habe es auch so man-
che Rückschläge gebeben, erklärt
Bruchardt. „Nicht immer waren die
Bilanzen ausgeglichen, auch in der
betrieblichen Organisation, zum
Beispiel Meistereinsatz, kam es zu
Differenzen.“ 1965 stand die
Schachfabrik in Frage – „für viele
doch unerwartet“. Die Begründung
sei gewesen, dass die Nachfrage im
Wesentlichen gedeckt sei. Der Be-
trieb wurde ab 1967 dem VEB El-
met Hettstedt angeschlossen. „Die
letzten Exportaufträge nach Aus-
tralien und in die Schweiz konnten
noch realisiert werden“, schreibt
der Querfurter, „alle Mitarbeiter
der Schachfabrik erhielten in der
neuen Firma weiterhin Arbeit.
Statt mit Holz mussten sie sich nun
mit Elektronik beschäftigen.“

Die erfolgreiche Betriebsge-
schichte des VEB Holzwaren Quer-
furt „stellt einen festen Bestandteil
unserer Heimatgeschichte dar und
darf keineswegs in Vergessenheit
geraten“, meint Joachim Bruchardt.
Er lässt im Beitrag über die Quer-
furter Schachproduktion nicht un-
erwähnt, dass sich zu DDR-Zeiten
auch die Tischlerei Theodor Schu-
mann in der Bäckerstraße 11 mit
der Herstellung von Schacharti-
keln in vielfältiger Weise beschäf-
tigte. Dort wurden bis 1972
Schachspiele hergestellt.

Die heutige Firma VTQ Videotronik ist hervorgegangen aus dem VEB Holzwaren Querfurt. Dort
wurden Schachprodukte hergestellt, die global anerkannt und sogar Teil einer Olympiade waren.

Menschen, Geschichte, Geheimnisse

In dieser Montagsserie wollen
wir Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, unter dem Titel „Unsere
Heimat“ jeden Montag Vereine,
Heimatforscher, Ortschronisten
oder andere Menschen vorstel-
len, die sich für die Bewahrung
der Heimatgeschichte engagie-
ren oder spannende Geschichten
aus dem südlichen Saalekreis zu
erzählen haben.

Haben Sie eine Idee für einen
Beitrag zu unserer Heimatserie
und können uns die passenden In-
formationen zur Verfügung stel-
len? Dann nehmen Sie gern Kon-
takt zu unserer Lokalredaktion auf
– entweder per E-Mail unter
redaktion.merseburg@mz.de
oder postalisch an die MZ-Lokal-
redaktion, König-Heinrich-Stra-
ße 21a, 06217 Merseburg.

Dieses Schachspiel steht in einer Vitrine in der Firma VTQ Videotronik in Querfurt und ist aus der „nullten Stunde“ der Firmengeschichte. Das Unternehmen wurde
1953 als VEB Holzwaren Querfurt gegründet. FOTO: A. LOSACK

Das Logo zierte ab 1956 Produkte des
VEB Holzwaren Querfurt
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